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Im Miniaturpark „Die Kleine 
Sächsische Schweiz“ gibt es auch 
im Winter keine Pause. Hinter den 




Bis 26. Februar 2012 wird im Stadt-
museum Pirna die Ausstellung „40 
Jahre Spielzeug-Geschichte(n) ge-
zeigt. Zu sehen ist allerlei Spielzeug 
aus Zeiten der DDR. 
Waren Sie schon einmal auf 
Schneeschuhen unterwegs? Die 
Fortbewegung soll eine ganz ei-
gene Erfahrung bedeuten und viel 
Spaß machen.
Mit Veranstaltungskalender vom 10. Dezember 2011 bis  10. März 2012
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Auch in der Wintersaison kann 
man in der Sächsischen Schweiz 
wandern. Eine relativ gefahrlose 




Zeitung für Freunde der Sächsischen Schweiz
6. Jahrgang - Ausgabe 44 - Sept./Oktober 2011




Zeitung fü  Freunde der Sächsischen Schweiz
6. Jahrgang - Ausgabe 46 - Dezember 201
... nach 28 Jahren Pirnaer Weihnachsmarkt
2. Historischer Adventsmarkt
am Gasthof Obervogelgesang 
Bis 6. Januar 2012, Montag bis Donnerstag 15 bis 22 Uhr, Freitag und Samstag 13 bis 
22 Uhr, Sonntag 13 bis 21 Uhr sowie am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag 12 bis 17 Uhr 
geöffnet. 24. Dezember geschlossen. Täglich 17 Uhr öffnet ein Fenster am Advents-
kalender. Im Pavillon mit Kaminfeuer Speisen und Getränke genießen.
Reservieren Sie jetzt für Ihre Weihnachtsfeier! 
Täglich ab 19 Uhr die Tasse Glühwein für 1,- Euro
Winter-Erlebnis 
Sächsische Schweiz
„Funkelstadt“ - die 
Erlebniswelt auf der 
Cockerwiese in Dresden 
bis 30.12.2011 
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2012 live im Festzelt 
Obervogelgesang: 
The Firebirds, G.G. Anderson, 
Die Bierhähne, Bernhard Brink, 
Cora, Joe‘s Company u.v.a.
Gasthof Obervogelgesang










Cotta-A Nr. 50, 01796 Dohma








  Feiern, Tagungen, 
Catering






Saal mit Bühne 100 Plätze
An der Elbe 11 / 01796 Pirna
Tel./Fax: 03501 447802
www.heidekrug-cotta.de     www.bootshauspirna.de
Wild, Gans und Ente in der Weihnachtszeit!
Wir wünschen unseren Gästen ein glückliches 2012!
Öffnungszeiten Heidekrug: tägl. ab 11 Uhr / 24. 12. geschl.
Öffnungszeiten Dolle: Mo - Fr ab 17 Uhr - Di geschlossen
Sa und So ab 11 Uhr / 24. 12. geschlossen
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Syllis Friseurstübchen
... in einer rustikalen gemütlichen 
Atmosphäre und mit unserer gutbürger-
lichen Küche, freuen wir uns auf 
Ihren Besuch. Auf Wunsch rich-
ten wir gern Ihre Feierlichkeiten 
aus. Sie können zwischen a la 
carte, Menü oder Bufettform wäh-
len. Zusätzlich stehen Ihnen in unserer 
Pension insgesamt 
14 Betten zur Verfügung... 
Inhaber: Harald Liebnitzky
Talstraße 11, 01819 Bahra










Ob in meinem Friseurstübchen im 
Gasthof Bahra oder direkt bei Ihnen 
zu Hause - gern auch Dresden 
und Umgebung
Öffnungszeiten: Mi - Fr ab 17 Uhr, Sa und 
So ab 11 Uhr - 25. und 26.12. sowie am 
1.1.2012 ab 11 Uhr geöffnet!
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Pünktlich zum Tourismustag in 
der Sächsischen Schweiz am 6. 
Dezember 2011 ist Premiere des 
Kurzfilms „Hier leben - arbeiten 
und lernen - wo andere Urlaub 
machen“. Der Film zur Bewer-
bung von Berufsnachwuchs für 
das Gastgewerbe wurde von 
Pirna TV gemeinsam mit dem 
Landratsamt Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge und dem DEHO-
GA Regionalverband Sächsische 
Schweiz produziert. 
Den Kurzfilm können die 
Ausbildungsbetriebe unseres 
Landkreises auf ihre Homepage 
stellen und damit interessierten 
Schülern bei der Berufsorientie-
rung helfen. Der demografische 
Wandel macht sich gerade in den 
Urlaubsregionen unseres Land-
kreises sehr bemerkbar. 38 offene 
Ausbildungsstellen können sich 
schon jetzt und auch zukünftig 
auf die Qualität des Tourismusses 
auswirken. Deutlich spürbar wird 
das Problem des fehlenden Fach-
personals aber in den nächsten 
Jahren sein.
Aus diesem Grund gehen wir 
jetzt in die Offensive. Neben 
diesem Projekt werden durch 
den DEHOGA Regionalverband 
Sächsische Schweiz eine Vielzahl 
weiterer Aktivitäten zur Ge-
winnung von Berufsnachwuchs 
umgesetzt. Zum Beispiel sind Fe-
rienkurse mit interessierten Schü-
lern, in denen 
sie die gastrono-
mischen Berufe 
in der Praxis 
kennen lernen, 











Seit Juni 2011 läuft der 6. Wett-
bewerb um den „Pokal der Gast-
lichkeit“, vergeben vom Landrat 
Michael Geisler und dem DE-
HOGA Regionalverband Säch-
sische Schweiz e. V., im neuen 
Landkreis Sächsische Schweiz / 
Osterzgebirge.
Bis Ende November wurden 
alle 37 teilnehmenden Hotels, 
Restaurants und Pensionen getes-
tet. Kürzlich traf sich die Jury,  
bestehend aus Vertretern des 
Landratsamtes, des Amtes für 
Landwirtschaft, des Tourismus-
verbandes Silbernes Erzgebirge, 
des Freiberger Brauhauses, der 
Margon-Brunnen GmbH Lich-
tenau, der AOK Sachsen, der 
Ostsächsischen Sparkasse Dres-
den und der DEHOGA Sachsen, 
zur Auswertung der Ergebnisse. 
Mehrere Stunden wurde über 
Details der Bewertung befunden. 
Im Ergebnis wurde durch die 
Juroren festgelegt, dass die ersten 
fünf Unternehmen der Kategorien 
Hotels, Pensionen und Restau-
rants nochmals getestet werden. 
Nach Auswertung dieser erneuten 
Testergebnisse hat die Jury über 
die gastlichsten Einrichtungen 
entschieden. 
Das gastlichste Hotel, die 
gastlichste Pension und das 
gastlichste Restaurant werden 
am 21. Januar 2012, zum Neu-
jahrsempfang des Landrates, in 
feierlichem Rahmen mit dem 
Wanderpokal ausgezeichnet.
Die jeweils ersten drei Preisträ-
ger erhalten neben dem Pokal die 
Möglichkeit einer kostenfreien 
Präsentation als „gastlichste 
Unternehmen“ im „Sächsische 









Warum nicht wiedermal ins Museum?
Wir haben für Sie nachgefragt. 
Folgende Museen in der Region  
haben uns die Winteröffnungs-
zeiten mitgeteilt:
Das Freilichtmuseum Felsen-
burg Neurathen hat ganzjährig 
geöffnet.
Das Heimatmuseum Dohna öff-
net in den Weihnachtsferien: So., 
25. und Mo. 26. 12. von 14 bis 17 
Uhr, Di., 27. bis Do., 29. 12. von 
14 bis 16 Uhr, So., 1. 1. 2012 von 
14 bis 17 Uhr.
Das Stadtmuseum Pirna ist 
täglich außer montags von 10 bis 
17 Uhr geöffnet. An beiden Weih-
nachtsfeiertagen und Neujahr 
wird 13 bis 17 Uhr geöffnet. Am 
24.12. und am 31. 12. bleibt das 
Haus geschlossen.
Das Stadtmuseum Neustadt 
öffnet wie folgt: Dezember 2011: 
Die. - Fr. 10 bis 12 Uhr,  Die. - 
Do., Sa. und So., Feiertag 13 bis 
16 Uhr. Geschlossen ist am 24., 
25. und 31. Dezember 2011 und 
am 1. Januar 2012. Januar bis 
März 2012: Die. - Fr. 10 bis 12 
Uhr, Die. - Do., Sa., So., Feiertag 
13 bis 16 Uhr.
Das Stadtmuseum Stolpen hat 
Di. - So. von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Geschlossen bleibt das 
Museum vom 23. Dezember 2011 
bis 2. Januar 2012.
Die nächste Ausgabe 
des SandsteinKurier 
erscheint voraussicht-
lich am 6. März 2012
3Pirna aktuell
URLAUB ·  SPORT ·  ERHOLUNG
DAS SPORTHOTEL IN DER SÄCHSISCHEN SCHWEIZ
KULINARISCHE HIGHLIGHTS 
DEZEMBER
an den Weihnachtsfeiertagen und Silvester
bis 22 Uhr geöffnet
JANUAR/FEBRUAR
Wärmendes zur kalten Jahreszeit – Suppen,




Österliche Genüsse für die ganze Familie
TÄGLICH
wechselndes Mittagsangebot für 5,– Euro
           -Hotel mit 26 Doppelzimmern, 2 Einzelzimmer, 1 Appartement
 Saunalandschaft mit gemütlicher Saunalounge
 großer und moderner Fitnessbereich (600 m²)
 großzügiger Wellness- und Massagebereich
 verschiedene Räumlichkeiten für Familienfeiern,
 Sommer- und Biergarten, Restaurant, Kegelbahn
 Seminar- und Tagungsräume (bis max. 150 Personen)
INFORMATION/RESERVIERUNG
aktiv-Hotel Sächsische Schweiz
ein Unternehmen der SFZ GmbH & Co. KG
Rottwerndorfer Str. 56 b · 01796 Pirna
Telefon 03501 79000 oder 790025
info@aktivhotel-saechsischeschweiz.de
www.aktivhotel-saechsischeschweiz.de





Für gebrauchte Spielzeuge 
scheint ein besonders großes 
Interesse zu bestehen. Doch was 
veranlasst Sammler an ihren Wo-
chenenden Kilometer zu fahren, 
um z.B. auf einem Markt neue 
Objekte zu erwerben? Als Geld-
anlage dürften sich Reklame-
schilder und Stocknägel weniger 
eignen. Auch Puppenstubenmö-
bel, Postspiele oder Plastautos 
aus DDR-Zeiten werden als 
Wertanlage kaum von Bedeutung 
sein, selbst wenn inzwischen für 
manche Rarität unvermutet hohe 
Preise gezahlt werden.
Das Stadtmuseum Pirna stellt 
mit der Sonderausstellung 






mehr als 1000 Exponaten besteht. 
Eric Palitzsch aus Freital, Jahr-
gang 1973, sammelt seit seinem 
15. Lebensjahr. So manches 
Spielzeug aus seiner eigenen 
Kindheit ist so erhalten geblie-
ben.
Mit dem Ende der DDR kam 
die Spielzeugproduktion im 
Osten weitestgehend zum Er-
liegen. Einst begehrtes Spiel-
zeug lag jetzt unbeachtet in den 
Spielzeugläden und konnte für 
wenig Geld erworben werden. 
Kindergärten rüsteten um, Böden 
wurden zum Umbau entrüm-
pelt, Familien entsorgten die 
»überflüssigen« Spielzeuge. Eric 
Palitzsch konnte nicht sehen, wie 
all die einst von ihm so begehrten 
Sachen im Müll landeten. 







Dingen zu fragen. 
Viel Wert legt der Sammler auf 
die Funktionstüchtigkeit seiner 
Objekte. Schon als großer Bruder 
musste er kaputtes Spielzeug in 
Ordnung bringen. Heute verfügt 
der Industriemechaniker und Elek-
triker über genügend technisches 
Verständnis und handwerkliches 
Geschick, um auch  diffizile 
Reparaturen vorzu-
nehmen.
Inzwischen ist das Interesse 
unter der Bevölkerung an Spiel-
zeug aus DDR-Zeiten gestiegen. 
Wie kein anderer »Trödel« ist 
es Zeitzeugnis und damit ein 
Stück unserer jüngsten Ge-
schichte. Im Spielzeug sind 
Moderichtungen, technische 
Entwicklungen, aber auch 
gesellschaftliche Verände-
rungen ablesbar, mit ihm 
verbunden sind jedoch 
auch viele persön-
liche Erinnerungen.




Bis 26. Februar 2012 im Stadtmuseum Pirna
ressieren sich der 






Geschichte(n)« können Sie die 
Geschichte Ihres Lieblingsspiel-
zeuges mit Ihren Kontaktdaten 
im Museum abgeben. Wann be-
kamen Sie es geschenkt? Welche 
Erlebnisse verbinden Sie mit dem 
S p i e l - zeug? Auch an Fotos, 
a u f denen Sie mit ihren 
Spielsachen abge-
bildet sind, besteht 
Interesse. Es sollen Ihre 
Geschichten mit den Expona-
ten der Ausstellung zusammen-
geführt werden. 
Das Stadtmuseum Pirna ist 
täglich außer montags von 10 bis 
17 Uhr geöffnet. An beiden Weih-
nachtsfeiertagen und Neujahr wird 
13 bis 17 Uhr geöffnet. Am 24. 
12. und am 31. 12. bleibt das Haus 
geschlossen. 
4www.kleine-saechsische-schweiz.de                                                                 Verlagssonderveröffentlichung








Bis 31. März täglich 11 bis 14 Uhr und 17 bis 22 
Uhr - Dienstag und Mittwoch Ruhetag!
Betriebsruhe vom 6.2. bis 1.3.2012
Schlachtfeste: 
20. bis 22. Januar 2012 - 3. bis 5. Februar 2012
9. bis 11. März 2012




wir schon im März
Keine Winterruhe im Miniaturpark
„Man lebt nicht schlecht als 
Mitarbeiter im Miniaturpark ‚Die 
Kleine Sächsische Schweiz“ in 
Dorf Wehlen. Von Oktober bis 
März ist die Anlage geschlossen 
- also Winterferien für alle“, mag 
mancher denken.
„Weit gefehlt“, erklärt uns 
Miniaturpark-Chef Jan Lorenz. 
„Sommers wie Winters haben wir 
hinter den Kulissen eine Menge 
Arbeit.“ Das wollten wir genauer 
wissen, was da backstage (wie 
man Neudeutsch sagt) passiert - 
wir waren überrascht:
Für die Außenanlage wird das 
Modell der Burg Stolpen gebaut 
(Foto u.r.). Eine schwierige und 
langwierige Aufgabe, erklärt Jan 
Lorenz. Burg und Burgberg sol-
len wie im Original aus echtem 
Basalt entstehen, ein Material, 
dass sich nur schwer bearbeiten 
lässt. Allein für den Burgberg 
wurden bisher rund 5000 Mini-
Basaltsäulen angefertigt, Arbeits-
zeit pro Säule ca. 15 Minuten... 
Doch im März 2012 wird der 
erste Teil der Burg auf der Anlage 
stehen. Ebenfalls zu Saisonbe-
ginn wird dann auch das im Spät-
sommer begonnene Steinbruch-
modell komplett fertig sein.
Natürlich wird die Winterpause 
auch dazu genutzt, Fahrzeuge und 
Modelle zu reparieren und für die 
neue Saison fit zu machen (Foto 
o.r. Michael Lorenz repariert ein 
Schiffsmodell).
Nicht zuletzt gibt es in der 
Sandstein-Manufaktur von Jan 
Lorenz viel zu tun. Größte und 
schönste Aufgabe ist die Anferti-
gung eines „Plastik-Reliefs“ für 
den Laasenhof (Foto u.l.). Jan 
Lorenz und seine Mitarbeiter ar-
beiten an einer beinahe 3-D-Dar-
stellung der Festung Königstein, 
eingebettet in die Felslandschaft 
der Sächsischen Schweiz. Der 
neue Lehrling Stephan Bradtner 
(Foto u.m.) fertigt beispielsweise 
den Hintergrund für das Relief.
Bei aller Arbeit, wird nicht nur 
nebenbei der Sonderöffnungstag 
am 3. Advent vorbereitet. Der 
Miniaturpark öffnet am 11. De-
zember von 11 bis ca. 18 Uhr. 
Einwohner, Gäste und Freunde 
sind herzlich ein-
geladen (Eintritt 









bahn kann man 
durch die festlich 
beleuchtete An-
lage fahren. 16 
Uhr kommt der 
Weihnachtsmann, 
sicher interessant 
für alle Kinder. 
Pension & Gaststätte „Zur Alten Säge“
Engagement für Sportverein 
„TUS Einheit Wehlen“
Für den 2. Dezember hatte sich 
Besuch in der „AltenSäge“ ange-
kündigt. Jens Zimmermann von 
der Brauerei Wernesgrüner übergab 
dem örtlichen Sportverein „TUS 
Einheit Wehlen“ einen kompletten 
Satz Fußballkleidung. Vereinsvor-
sitzender Uwe Bogott nahm die 
Trikots stellvertretend für seine 
Fußballer dankend entgegen.
Insgesamt hat der Sportverein 280 
Mitglieder, die in den Sparten Fuß-
ball, Tischtennis, Tanzen, Wandern, 
Gymnastik und Reitsport aktiv sind 
oder sich im örtlichen Faschings-
verein engagieren.
Was hat das mit der „Alten Säge“ 
zu tun? Familie Pusch zählt mit 
ihrem Restaurant zu den Sponsoren 
des Vereins und Wernesgrüner 
baut mit seiner Spende die Brücke 
zwischen Gastronomie und Sport. 
Außerdem ist Tobias Pusch (25), 
der Sohn des Hauses, Mitglied im 











stehen in jedem 
Fall für Lebensfreude. Gerade 
Sportler sind nach einem aktiven 
Tag hungrig und sie feiern gern 
ihre Erfolge in gemütlicher und 
fröhlicher Runde.
Dafür sind sie natürlich in der 
„Alten Säge“ gut aufgehoben. Im-
merhin hat die Gaststätte beispiels-
weise einen Gesellschaftsraum für 
Feiern aller Art im Kreuzgewölbe 
des ehemaligen Kuhstalls zu bieten. 
Für kleinere Runden ist natürlich 
auch im Gastraum genügend Platz. 
Dieser erinnert mit seiner Ausstat-
tung an die ehemalige Stellmache-
rei von Willy Fröde. Also ein Ort 
zum Genießen und zum Schauen.
5Erleben
30. Januar 2012 - Dirk Bleyer
Was erlebt man als Teil einer Horde putziger Erdmännchen? Schlägt das Herz bis zum 
Hals, wenn man zu Fuß mit einem Rudel jagdfreudiger Löwen mithalten muss? Und: 
Freut man sich wirklich dreier Elefanten zum Schlammbaden? In einer „tierisch“ span-
nenden und humorvollen Live-Reportage steht Dirk Bleyer Rede und Antwort auf Fragen 
des südafrikanischen Safari-„Alltags“. Highways, Staubpisten und verborgene Elefanten-
pfade führen ihn hinaus zu subtropischen Stränden an der Garten Route, ins wilde Busch-
land der Karoo und zu ursprünglichen Dörfern in der Wild Coast und den Drachenbergen 
von Lesotho. Dabei erfährt der Reisende immer wieder südafrikanische Gastfreundschaft, 
ob beim König der Venda, im Township Soweto oder bei den Buschmännern in der Ka-
lahari. Bewaffnet mit Foto- und Filmkamera sowie jeder Menge Neugier durchforstet 
Bleyer mit einem Team von drei Kameraleuten die Nationalparks und Landstriche nach 
den Naturschätzen Südafrikas. www.dirk-bleyer.de
In der Wintersaison 2011-2012 können Sie in der Drogenmühle Heidenau wieder auf  
Kulinarische Weltreise gehen. Bis 19. März 2012 werden noch acht „Reise“-Veranstal-
tungen stattfinden. Das Restaurant macht die Live-Reportagen und Vorträge zu einem 
ganz eigenen Erlebnis. Wo auch immer die Reisen hinführen, sie bieten zwei Besonder-
heiten: Erstens, die Vortragenden haben ihre Reise selbst erlebt. Zweitens, zum Sehen und 
Hören wird ein zusätzlicher Sinn, der Geschmack angesprochen. Je nach Reiseziel ser-
viert das Restaurant landestypische Speisen. „Dieses Angebot wird von unseren Gästen 
hervorragend angenommen“, freut sich Burkhard Hammermann, der Chef des Hauses.
34
16. Januar 2012 - Sarah Fischer
Zahlreiche Reisen haben Sarah Fischer auf der Suche nach ihrer Herkunft (sie ist ad-
optiert und kennt ihre leiblichen Eltern nicht) immer wieder in die Mongolei geführt; 
sie bereiste das Land zu Pferd, mit dem Kamel, zu Fuß und mit einem russischen Jeep. 
Von der sibirischen über die kasachische Grenze bis in die Wüste Gobi – ein Land 
viereinhalb Mal so groß wie Deutschland mit nur 2,8 Millionen Menschen. In ihren Fo-
tografien dokumentiert Sarah Fischer die endlosen Weiten und Steppen, das traditions-
reiche Leben der Nomaden, Pferdeherden, schneebedeckte Gipfel und die kasachischen 
Adlerjäger im Westen, das Eisfest auf dem zugefrorenen Khuvsgulsee mit seinen Pfer-
deschlittenrennen, das Kamelfest mit seinem Kamelpolospiel und Rennen, die Wüste 
Gobi und den wiederaufblühenden tibetischen Buddhismus. www.sarah-fischer.de
13. Februar 2012 - Wolfgang Röller
Perú kann auf eine erstaunliche Kulturgeschichte zurückblicken. Entsprechend vielschich-
tig sind auch die Menschen in diesem Vielvölkerstaat. Das Land ist aber auch wegen 
seiner Natur einzigartig. Reicht es doch von den mächtigen, vereisten Andengipfeln, viele 
von ihnen über 6000 Meter hoch, bis hinunter zu den Wüsten an den Küsten im Westen 
und den feucht-heißen Regenwäldern des Amazonas-Beckens im Osten. Mitten hinein in 
diese vielfältigen Landschaften und das bunte Leben führt diese HD-Audiovisions-Schau. 
Sie zeigt die lebendigsten Städte des Landes wie Lima, Cusco, Arequipa, Huaraz. Sie 
führt in die sagenumwobene Inka-Ruinenstadt Machu Picchu. Im Altiplano, der zentralen 
Hochebene, kann man Lamas, Alpakas und Vikunjas beim Grasen in der frischen Bergluft 
sehen. Wir fahren mit dem Schiff über den Titicacasee, dem höchsten schiffbaren See der 
Welt, zur Insel Taquile und besuchen die Urus auf ihren schwimmenden Inseln. Bei Trek-
kingtouren durch die wilden Landschaften der Anden beobachten wir Kondore in ihrem 
majestätischen Segelflug, ebenso am Colca Cañon, einem der tiefsten Canyons der Welt. 
Lassen Sie sich faszinieren von diesem einmaligen Land, seinen Menschen und ihren ur-
alten Traditionen. Kommen Sie mit zu einer Reise auf den Spuren der Inka!
27. Februar 2012 - Dirk Schäfer
Barcelona und Beirut, Athen und Alexandria, Torre del Mar und Tel Aviv, eins ver-
bindet sie alle: das Mittelmeer. Drei Kontinente und einundzwanzig Länder grenzen 
daran. Dirk Schäfer ist aufgebrochen, das Mittelmeer zu umrunden. Die Reise beginnt 
in der ältesten Stadt Frankreichs, Marseille. Von Griechen gegründet und bis heute ein 
Schmelztiegel der Kulturen ist sie der ideale Startpunkt für die Via Mediterra, den Weg 
ums Mittelmeer. Was allerdings bei Google Earth noch wie eine ausgedehntere Urlaubs-
reise aussieht, ist tatsächlich eine Reise voller Gegensätze, haarsträubender Widerstände 
und glücklicher Überraschungen. Von der französischen Riviera in die Berge Marokkos, 
von den Erben der Phönizier in Beirut bis zu den trostlosen Steppen Nord-Libyens. Wie 
auf fast allen seinen Reisen ist Dirk mit dem Motorrad unterwegs. Im Mittelpunkt von 
Via Mediterra aber stehen die Begegnungen mit Menschen und ihren Geschichten.
www.dirkschaefer.info 
19. März 2012 - Steffen Hoppe
Mit dem kleinen Kind auf Reisen, den Job 
kündigen? Fassungslosigkeit allerorten. 
Australien: Dem historischen Schienen-
strang der Ghan-Railway folgen wir von 
Adelaide ins Innere des Roten Kontinents. 
Neuseeland/Fiji: Wir besuchen die Bay of 
Islands, lernen die Kultur der Maoris ken-
nen und rennen mit einem Zwischenhoch 
über den Tongariro. Das nasskalte Wetter 
lässt uns auf die Fiji-Inseln flüchten. Chile: 
Wir reisen von der trockensten Wüste der 
Erde, der Atacama, bis in die von Sturm 
und Regen gepeitschten Patagonien und 
Feuerland. Im Hafen am Ende der Welt, in 
Ushuaia, endet unsere Reise.
2. April 2012 - Jürgen Schütte
Fast drei Monate lang sind Jürgen Schütte, 
Ulrich Göbel und der Schäferhund Marlo 
auf einem selbst gebauten Floß unterwegs 
und leben während dieser Reise in einer 3 
qm großen Kajüte. Treibend, segelnd und 
unter Motor werden die über 1200 km von 
Bad Schandau in der Sächsischen Schweiz 
bis nach Ralswiek auf Rügen mit dem 
Floß Enja zurückgelegt. Dabei passieren 
sie Hamburg und Brunsbüttel. Auf dem 
Nord-Ostsee-Kanal führt die Reise nach 
Kiel. Pünktlich zur Kieler Woche treffen 
die Drei mit ihrem Floß ein. Die Fahrt 
endet auf der Insel Poel, wo das Floß Enja 




Wer Hohnstein kennt, der kennt eigent-
lich auch das Hotel & Restaurant „Weißer 
Hirsch“, direkt am Markt, oder anders ge-
sagt, genau gegenüber der Burg Hohnstein. 
Mitten im Zentrum der Kleinstadt wohnen, 
schmackhafte Speisen und Getränke genie-
ßen und sich zugleich am Ausgangspunkt 
zu beliebten Ausflugszielen zu befinden, 
dass hat man nicht immer. Von hier aus 
erreicht man beispielsweise unkompliziert 
den Brand und das Polenztal. Übrigens sind 
beide Wanderziele „wintertauglich“.
Das Hotel mit seinen elf Doppelzim-
mern, in drei Zimmern ist Auf-
bettung möglich, wartet für 
die Weihnachtszeit mit 
einem besonderen An-
gebot auf: Interessier-
te Gäste können noch 
bis 15. Dezember 2011 über Weihnach-
ten für vier Tage buchen, brauchen aber 
nur drei Tage zu bezahlen (Pro Person 
und Tag 33,- Euro inkl. Frühstück). Die 
Gäste - übrigens sind auch Kinder herzlich 
willkommen - können zwischen drei weih-
nachtlichen Menüs wählen.
Der „Weiße Hirsch“ ist für 
Hohnstein-Besucher, die 
zuvor bestellt haben, auch 
an den Weihnachtsfeier-
tagen von 11 bis 15 Uhr 
geöffnet. Reservieren können 
Sie bis 15. Dezember 2011. Übrigens 
werden auch noch Bestellungen für 
Weihnachtsfeiern angenommen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
     Ihr Team vom „Weißen Hirsch“








            Confeserie, Spirituosen, 
                   Wein & geschenkartikel
Wir bieten Ihnen:                        
Berggießhübler Magenbitter & Pralinen, verschiedene Schokoladenerzeug-
nisse, Russisch Brot, Stollen & Kaffee, Meißner Weine, Keramik Jameson & 
Tailor, Wendt, Kühn & Goebel, Erzgebirgische Volkskunst 
Unser Service: Hermes Paketshop, SZ- Card (3%)
Hauptstraße 12, 01819 Berggießhübel 
Tel./Fax: 035023 62370 
Mail: geschenkeeck@web.de 
www.geschenke-eck.com
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 bis 18 Uhr, sa 9 bis 12 Uhr
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Einkaufen & Erholen
Fühle die Kraft 








Mo. bis Fr. von 10-12 Uhr
und 14-20 Uhr, Sa. von 10-14
Uhr, Montag ab 9 Uhr ge-
öffnet, Familien mit Kindern
dienstags bis donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr (Anmel-
dung erforderlich)
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22 Jahre erfolgreich in 
Berggießhübel
Ob man mit einem Geschäft im Zentrum einer 
Großstadt oder auf der Hauptstraße einer gerade 
einmal 2.000 Einwohner zählenden Kleinstadt 
präsent ist, das ist zweitrangig. An erster Stelle 
stehen für den geschäftlichen Erfolg die An-
gebote und die Qualität ihrer Präsentation. Ulla 
Kinzel wird diesem Anspruch mit ihrer Boutique 
nun bereits seit 22 Jahren gerecht. In ihrem at-
traktiv gestalteten Gerschäft finden die Kunden 
u.a. eine Vielzahl hoch-
wertiger Kosmetik- und 
Wellnessprodukte, kuschelige 
und farbenfrohe Frottierwa-
ren für die ganze Familie, 
Tiziano-Porzellan oder 
Nedholm-Dekoartikel. 
Am 10. Januar 
2012 - für den 
Tag des 22jäh-
rigen Jubiläums - hat 





von Ulla Kinzel 
an ihre treue 
Kundschaft. Üb-
rigens verkauft die 
Boutique ihre Waren 
auch regelmäßig im 
Foyer der Median-
Klinik im Kurort 
Berggießhüel. 
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Die Erkältungszeit hat uns voll im Griff. Kein richtiger Winter, kein richtiger Herbst, 
die Gefühle fahren Achterbahn. Wen es mit Husten, Schnupfen, Heiserkeit kalt erwischt 
hat, dem helfen nicht nur Pillen, sondern durchaus auch ein Besuch im Salzraum der 
Salzscheune Berggießhübel. Eine Dreiviertelstunde Aufenthalt zwischen den Himalaja-
Salzblöcken an der Minisaline ersetzen hier 24 Stunden am offenen Meer. 
Wen darüber hinaus eine Winterdepression plagt oder wer einfach nur dem All-
tagsstress trotzen will, der kann bei Margitta Rehn eine so genannte Einspielung bu-
chen. Mit allerlei Hilfsmitteln und einfühlsamen Händen bringt die ausgebildete Kran-
kenschwester die Energiepotentiale im Körper wieder auf die Reihe.
Bei Rückenschmerzen oder -verspannungen kann eine Massage auf der Jadeliege hel-
fen. Auch dieses einstündige Programm kann man in der Salzscheune buchen.  
Wohlfühlprogramm ohne Pillen 
Tierische Erholung







Mo. - Fr.  9 -18 Uhr
Sa. 9 - 12 Uhr
Zuerst möchte ich Sie mit meinen vielen kleinen Mit-arbeitern bekannt machen: 
Sie sind fleissig und haben eine 
unglaubliche und ganz besondere 
Fähigkeit. Sie schaffen es, uns 
Menschen auf eine ganz außer-
gewöhnliche Art zu verwöhnen. 
Wie gelingt ihnen das? 
Ganz einfach, sie knabbern die 
abgestorbenen Hautpartien der 
oberen Hautschicht ab und geben 
dabei ein salzhaltiges Sekret ab, 
das die Haut geschmeidig weich 
werden lässt. 
Seit die Menschen entdeckt 
haben, dass sich diese Fische 
mit Vorliebe auf alle Arten von 











sie auch „Doktorfische“ genannt.
Unsere Füße sind täglich vielen 
Reizen ausgesetzt, eine Entspan-
nung als „Dankeschön“ wird aber 
meistens vergessen. Bei uns in 
der Salzscheune auf dem Oberen 
Ladenberg 3b, im Kurort Berg-
gießhübel können Sie dieses be-
sondere und prickelnde Wellness-





Sofort - Passbild - Studio
7Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel
Hartmannsbach 14, 01816 Bad Gotleuba
gasthof-bergbaude@t-online.de
www.gasthof-bergbaude.de
Öffnungszeiten 12/2011 bis 2/2012
Mo. 11.30 - 14.30 Uhr & 17.30 - 21 Uhr 
Fr. bis So. ab 11.30 - 22 Uhr, 
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   Bergbaude
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Übernachtung mit Frühstück immer möglich - Tel.: 035023 62497 o. 0162 8490061
Wanderung zum 
Hochstein
10 Uhr ist Treffpunkt in Berggießhübel 
am Eingang der Median-Klinik, Gersdorfer 
Straße 5. 
Mit Wanderleiter Siegfried Macher wan-
dern Sie von Berggießhübel bergan in das 
Waldgebiet des Hochsteins. Dieses steht 
seit fast 40 Jahren wegen seiner Pflanzen-
schätze und seltener Artengemeinschaften 
unter Naturschutz. Jetzt in der Winterruhe 
liegt das Augenmerk der Führung auf einer 
weiteren Besonderheit des Gebietes, dem 
Altbergbau links des Gottleubatales. Der 
Hochstein selbst, ist eine dem Erzgebirge 
1. Januar 2012: Neujahrswanderungen
An frischer Luft 
mit Weitsicht ins 
neue Jahr starten
vorgelagerte zerklüftete Sandsteininsel und 




10 Uhr ist Treffpunkt in Bad Gottleuba 
am Haupteingang Gesundheitspark, Haupt-
straße 39.
Hier beginnt die heimatkundliche Wan-
derung für geschichtlich und naturkundlich 
Interessierte zum Augustusberg. Wander-
leiterin Ines Kastl stellt ihre Heimat vor. 
In Bad Gottleuba wandern Sie durch den 
städtischen Kurpark und dann weiter berg-
an am Rande des vorwiegend mit Eichen 
bestandenen „Laubbusches“ auf die Höhe 
des Augustusberges. Vom Sandsteinpla-
teau reicht der Blick über die Staumauer 
der Talsperre Gottleuba hinweg zu den 
verschneiten Höhen des Osterzgebirges 
mit seinen markanten Bergkuppen. Bergab 
geht es dann auf der „Rodelbahn“ – per 
Pedes. Dieser befestigte Forstweg in idea-
ler Lage garantierte in den vergangenen 
Jahrzehnten und auch in den letzten langen 
Wintern mit 1000 Meter Länge so man-
chen Rodelspaß. 
Die Dauer beider Wanderungen wird ca. 
zwei Stunden betragen. Wir bitten um an-
gepasste Kleidung und festes Schuhwerk 
mit griffiger Sohle. Weiterhin bitten wir 
um Verständnis, dass die Wegeführung 
entsprechend der Wetterlage ggf. etwas 
abgeändert werden könnte.
Weitere Informationen erhalten Sie in der 
Touristinformation Berggießhübel, Tel.: 
035023 52980 
Während mancher mit den Nachwehen der Silvesterfeier kämpfen wird, laden wir Sie 
traditionell zu unseren Neujahrswanderungen ein. Die Wanderungen führen Sie jeweils 
durch die Stadtgebiete von Bad Gottleuba und Berggießhübel und durch ruhige Waldla-
gen hinauf auf die umgebenden Höhen. Bei hoffentlich ordentlichem Pulverschnee und 
einigen Minusgraden, die meist klare Sicht versprechen, lassen Sie sich die Winterluft 
um die Nase wehen. So frei wie von den Aussichtspunkten der Blick über die Land-
schaft schweift, so offen und abwechslungsreich sollte sich auch das vor Ihnen liegende 
neue Jahr zeigen. Das wünschen wir Ihnen!
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Fast täglich finden im Advent Mettenschichten im Besucherbergwerk „Marie Louise 
Stolln“ statt - eine alte  bergmännische Tradition, mit der einst die letzte unter Tage ge-
fahrene Schicht vor Weihnachten bezeichnet wurde.  
Bei einer Führung im Bergwerk erfahren die Besucher Wissenswertes über die Ge-
schichte und Geologie. Nach knapp 400 m (30 min.) wird das Mutter-Gottes-Lager 
mit dem unterirdischen See erreicht. Die Weitung erstrahlt im Kerzenlicht und die 
Gäste nehmen an gedeckten Tischen Platz. Für das leibliche Wohl sorgt ein rustikaler 
Bergmannsschmaus inklusive Suppe, Knacker, Kartoffelsalat, Schwarzbrot mit Speck-
fett und sauren Gurken bzw. am Nachmittag mit Fettbemmen, Stollen und Gebäck 
sowie Kaffee (nur am Nachmittag), Glühwein, Tee, Bier, alkoholfreie Getränke und 1 
Bergmannsschnaps. Geboten wird ein Unterhaltungsprogramm mit besinnlichen und 
humorigen Geschichten sowie weihnachtlicher Live-Musik. Die Veranstaltung dauert 
insgesamt ca. 2,5 Stunden. Reservierung: 035023 52980.
Mettenschichten im Advent
8Freizeit-Tipps
Sächsische Schweiz Aktiv Erleben
► für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und Schulklassen ◄
www.kanu-aktiv-tours.de / Tel.: 035021 - 599960
Keine Lust die kalten Wintertage nur langweilig auf
der Couch zu verbringen ?
Seien Sie doch auch im Winter aktiv, in Sachsens
erstem Indoor Hochseilgarten !
Auch als Halbtagsprojekt oder Ganztagsprojekt für
Schulklassen & Jugendvereine.
Dazu können Sie auch gern Kooperationsspiele buchen
(z.B. Baumspinne, Bogenschießen, Sumpflauf usw.)
Sprechen Sie mit uns !







Heute möchten wir Ihnen, liebe 
Wanderfreunde, eine Wanderung 
anbieten, die durchaus auch im 
Winter bei Schnee und Eis mach-
bar und reizvoll sein kann - die 
Waitzdorfer Aussichten.
Waitzdorf erreicht man, von 
Bad Schandau aus über die Stra-
ße durch den Tiefen Grund, die 
letztendlich nach Hohnstein führt. 
Irgendwann unterwegs führt uns ein Weg-
weiser nach Waitzdorf. Vor dem Dorf ist 
ein großer Parkplatz, zugleich der Aus-
gangspunkt unserer Tour. Der Weg führt 
vom Parkplatz aus rund 300 Meter links 
am Dorfrand entlang. Dann stößt man auf 




denen man die 
erste bereits 




aus geht es 
zurück auf den 
Waldweg, dem wir von nun 
an ständig folgen. Unterwegs 
bieten sich weitere  Aussichtspunkte an, 
man muss, um diese zu erreichen lediglich 
den Waldweg über meist recht gut erkenn-
bare Pfade  nach rechts verlassen.
Irgendwann, nach ca. einer Dreiviertel-
stunde Gehzeit oberhalb der Ochelwän-
de, führt unsere Wanderung über einen 
kurzen, relativ leichten Abstieg hinab zum 
Ochelweg. Dem breiten, gut begehbaren 
Weg, folgen wir nach rechts. Er schlängelt 
sich rund 2,5 Kilometer weit oberhalb des 
Tales an den Felswänden entlang. Irgend-
wann erreichen wir die Fahrstraße nach 
Hohnstein. Dieser müssen wir ca. 400 Me-
ter bergauf folgen, bis wir 
auf der rechten Seite den 
Aufstieg nach Waitzdorf 
erkennen. 
Nun beginnt der eigentlich 
anstrengendste Teil unserer 
Wanderung. Wir müssen über 
unzählige Stufen wieder hi-
nauf nach Waitzdorf steigen. 
Natürlich muss man dabei hin und wieder 
verschnaufen, zeit für Rückblicke auf das 
schöne bewaldete Tal.
Nach 30 Minuten haben wir den Auf-
stieg bewältigt und befinden uns plötzlich 
wieder  mitten in Waitzdorf. Wir folgen 
der Dorfstraße nach rechts und sind schon 
bald am Parkplatz. Eigentlich wollten wir 
noch hinauf auf den Waitzdorfer Berg  - das 
nächste Mal vielleicht.   
Vom 9. – 11. Dezember lädt
Bad Schandau alle 
Adventsfreunde zum 
„Weihnachtsbaumzauber




Bäume begleiten das 
diesjährige Programm. 
Neben dem Märchenspiel an Kopprasch’s Bier-
stübl und einem gemütlichen Weihnachtsbaum-
verkauf bildet die Prämierung des schönsten und 
/ oder originellsten Weihnachtsbaums einen Hö-
hepunkt an diesem Wochenende. Entdecken Sie 
den Weihnachtsmann mit seinem Elchgespann 
und lassen Sie sich von weihnachtlichen Klän-




Unsere gemütliche Gaststätte verfügt über 95 Sitzplätze, aufgeteilt in zwei Räume. Auf der Spei-
sekarte finden Sie u.a. neben Wild- und Fischgerichten auch Pferdegerichte. Senioren- und Kin-
dergerichte sind selbstverständlich. Im Ausschank bieten wir Ihnen Radeberger Pilsner, Krusovicer 
Schwarzbier und Schöfferhofer Weizen an. Selbstverständlich können Sie auch einen Meißner Wein 
probieren. Für  Festlichkeiten gestalten wir Ihnen gern verschiedene Büfetts, welche auch außer 
Haus geliefert werden. Reisegruppen sind bei uns willkommen - eine spezielle „Buskarte“ liegt vor.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 11 bis 16 Uhr, Samstag & Sonntag 11 bis 17 Uhr, Mittwoch 
Ruhetag! Für Reservierungen auch länger (z.B. samstags bei Feiern). Zwischen 23.12. 2011 und 
1.1.2012 täglich ab 11 Uhr geöffnet.









Gerade jetzt, in der kalten Jah-
reszeit, erlebt die Modelleisen-
bahn wieder ihre Hochsaison und 
weckt bei vielen Erinnerungen 
an die Kindheitstage. Die Faszi-
nation der Modellbahn können 
Sie im Museum von TILLIG auf 
ganz vielfältigste Weise erleben: 
Egal ob mit liebevoll gestalteten 
Schauanlagen oder zahlreichen 
Schaustücken, Fotos und Doku-
menten aus der Entwicklung von 
über 100 Jahren Spielzeug- und 
Modelleisenbahn bzw. der 65jäh-
rigen Geschichte der TT-Bahn. 
Auch der Nachwuchs kommt im 







lust selbst mit 
der Eisenbahn 
beschäftigen, während Sie die 
Ausstellung im Museum besich-
tigen.
Mit regelmäßig wechselnden 
Ausstellungsthemen wird Ihnen 
der Besuch des Museums übri-
gens stets aufs Neue interessant 
















men wird Ihnen ab sofort zusätz-
lich eine Sonderausstellung zum 
Thema „Entwicklung der TT-
Modelleisenbahn in Tschechien“ 
geboten – eine Thematik, die 
sowohl für die Besucher unserer 
sächsischen Region, als auch für 
unsere tschechischen Nachbarn 
hochinteressant sein dürfte. 
Schließlich haben Sie auch 
die Möglichkeit, im Ladenge-
schäft der Modellbahn-Galerie 
eine umfangreiche Auswahl an 
Modellen und Zubehör für die 
eigene Sammlung oder attrak-
tive Modellbahn-Startsets zu 
erwerben, die sich natürlich auch 
ideal als Geschenk eignen. So 
wird ein Besuch bei TILLIG ein 
Erlebnis für die ganze Familie. 
Die Firma TILLIG freut sich auf 
Ihren Besuch – in Sebnitz in der 
Modellbahn-Galerie.
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Die spätbarocke Kirche im 
Gohrischer Ortsteil Papstdorf 
in der Sächsischen Schweiz mit 
ihrer schlichten Schönheit bildet 
seit 21 Jahren den festlichen Rah-
men für die Weihnachtskonzerte 
des Männerchores Sächsische 
Schweiz e.V.. In diesem Jahr ste-
hen die Konzerte unter dem Mot-
to „Seht, die gute Zeit ist nah“.
Traditionell dokumentieren die 
Konzerte die Vielfalt des cho-
rischen Schaffens der Region. 
Nach der Eröffnung durch die 
jungen Sänger und Musikanten 
der Grundschule Papstdorf singen 
der Männerchor und der dies-
Männerchor Sächsische Schweiz
jährige Gastchor „Neuer Chor 
Liederkranz 1993 Bad Schandau“ 
einzeln, gemeinsam und unter 












wie in den zu-
rückliegenden 
Jahren, zwei 
„Seht, die gute Zeit ist nah“
identische Konzerte statt. Kon-
zertbeginn in der weihnachtlich 
geschmückten und beheizten Kir-
che ist 14:30 und 17:30 Uhr. 
Eintritt: Erwachsene 7,- €, Kin-
der, Schüler 3,50 €, Kleinkinder 
ohne eigenen Sitzplatz sind frei.
Blümchencafé  Café + Floristik
Bahnhofstraße 11, 01844 Neustadt
Tel. 03596 508043   bluemlcafe@t-online.de
Öffnungszeiten: Café: Mo - Fr  9 - 18 Uhr und Sa & So 14 - 17 Uhr
Dienstag Ruhetag 
 Blumenladen: Mo - Fr 9 -18 Uhr und Sa 8 -12 Uhr
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Unterwegs in und um Hinterhermsdorf
Im Pferdeschlitten oder Krem-
ser entdecken Sie die Hintere 
Sächsische Schweiz im Winter auf 
besonders reizvolle Weise. Warm 
eingepackt in Decken und Felle 
macht jede Fahrt Freude, auch bei 
wenig Schnee. Die gut geheizte 
Picknickhütte lädt zur Glühwein- 
oder Kaffeepause ein. Ob ganz in 
Familie oder als Reisegruppe - bitte 
bestellen Sie Ihre Fahrt mindestens 
einen Tag vor Ihrem Wunschtermin. 
Pferdehof W. Eschenbach - Weifbergstraße 4 - 01855 Hinterhermsdorf
www.pferdehof-eschenbach.de
e-mail: pferdehof-eschenbach@freenet.de





Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf




vom 25. bis 28. 12. 2011 
z.B. drei Übernachtungen mit Früh-
stück und Halbpension, Gänsebra-
ten-Essen, außerdem einmal Stollen 
und Kaffee / pro Person nur 139,- €
Winterkegelwochenende
2 Übernachtungen mit Frühstück 
und Kegelabend nur 55,- € p.P. - 
kein Einzelzimmerzuschlag
Bei Fragen zu unseren Angeboten oder zur Buchung können Sie uns gern 
kontaktieren. Dies ist telefonisch oder per E-Mail möglich.
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Die Kräuterbaude „Am Wald“  hat für die Vorweihnachtszeit interes-
sante Angebote. Ein Höhepunkt sind die geführten Alpaka-Winterwan-
derungen mit Lagerfeuer, Glühwein oder Apfelpunsch. Im Anschluss an 
die Wanderung können die Gäste das Kräuterbauden-Weihnachtsmenü 
genießen. Ebenso attraktiv sind die Kremserfahrten durch die winter-
liche Sächsische Schweiz, die gemeinsam mit dem Pferdehof Eschen-
bach durchgeführt werden, ebenfalls mit anschließendem Kräuterbau-
den-Weihnachtsmenü. Beide Angebote sind jeweils zum Preis von 
37,50 Euro pro Person zzgl. aller Getränke zu haben. 
 
Natürlich können Sie auch Ihre individuelle Weihnachtsfeier in der 
Kräuterbaude „Am Wald“ buchen. Rufen Sie an: 035974 5250 oder 
schicken Sie eine E-Mail: info@kraeuterbaude-am-wald.de.
Adventszeit in der Kräuterbaude
Hinteres Räumicht 18, 01855 Saupsdorf










Rad- & Skiverleih, 
individuelle Kräuterzim-




Wer kennt die Familie Michael, Angelika und Jörg Bar-
thels nicht? So stellt sich doch eigentlich die Frage. Ja, es 
sind genau diese Barthels, die viele Jahre lang den Laa-
senhof auf der Laase bei Rathen betrieben haben. Doch, 
wie man so schön sagt: „alles hat ein Ende nur die Wurst 
hat zwei“, war fast vor Jahresfrist Schluss auf der Laase 
und Barthels mussten sich ein neues Wirkungsfeld suchen. 
Letztendlich fielen die Würfel für das ehemalige Café Alt-
stadt in der Langen Straße Nummer 11 mit 33 Plätzen.
Die Würfel fielen gleichzeitig auch interfamilär, Vater 
Michael übergab die Inhaberschaft des Restaurants 
„Barthel‘s“ an Sohn Jörg (26). Trotzdem bewir-
ten die beiden Männer und Frau Angelika 
gemeinsam das gemütliche Restaurant. 
Das Kochen der beliebten leckeren 
Gerichte hat Jörg natürlich beim 
Vater gelernt. Und Ideen für das 
neue Haus hat er schon zur Ge-
nüge. Bildlich steht dafür zum 
Beispiel der nebenstehende Eis-
becher „Barthel‘s“ mit schwarzem 
Vanilleeis. Jörg wird mit solchen 
Leckerein auch die Jugend 
anlocken. Doch von einem 
reinen Café in der Langen 
Das Jahr geht zur Neige. Die 
Hochzeit der Wandersaison hat 
ein Ende gefunden, die Skisaison 
steht in den Startlöchern. Auch 
in diesem Winter wird der Hin-
terhermsdorfer Sportverein und 
seine Helfer wieder Skiloipen 
rund um Hinterhermsdorf legen. 
Startmöglichkeiten gibt es in der 
Ortsmitte hinter der Turnhalle, an 
der Buchenparkhalle (Parkplätze 
kostenpflichtig) oder an der Kräu-
terbaude, Parkplatz frei bei Ein-
kehr. In der Kräuterbaude können 
Sie sich auch eine Langlauf-
ausrüstung aus dem Skiverleih 
ausleihen (Kosten 8,-€). Die Loi-
pen verlaufen um den Weifberg 
herum, wobei man einen Besuch 
des Aussichtsturmes unbedingt 
einplanen sollte. Man kann aber 
auch weiter bis ins Böhmische 
rutschen.
Die Loipen sind ideal angelegt. 
Von vielen Stellen aus hat man 
einen fantastischen Blick in die 
Welt der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz. Empfehlenswert ist ein 
Skiausflug in den Nationalpark. 
Hier ist unbedingt zu beachten, 
dass nur die markierten Wege 
befahren werden dürfen. Bes-
ser fährt man natürlich auf den 
Forststraßen, die im Winter auch 
teilweise beräumt werden. 
Skisaison in Hinterhermsdorf
Reizvolle Touren um den Weifberg
Mehr als ein Jahr nach dem Au-
gusthochwasser 2010 sind Baufir-
men mit schwerem Gerät in der
hinteren Sächsischen Schweiz,
um endlich die damals entstan-
denen Schäden zu beseitigen. 
Auch die direkte Zufahrtsstraße
zum Sonnenhof Hinterhermsdorf 
wird in diesem Zuge endlich 
repariert. Dort ließen die Fluten 
2010 den Räumichtbach über 
die Ufer treten und verursachten 
damit immense Schäden. So 
rutschte ein Hang gut 300 Meter
vor dem Hotel auf die Zufahrts-
straße. „Meine Gäste müssen 
seitdem einen Umweg auf einer
provisorisch ausgebauten Straße
in Kauf nehmen“, erläutert Stef-
fen Gebhardt, Inhaber des Hotels
Sonnenhof.
Doch auch wenn der direkte 
Weg kurz vor Weihnachten wie-
der freigegeben wird, kann die 
Straße nicht genutzt werden: 
„Das Hochwasser hat auch das 
Flussbett der Kirnitzsch und 
die daneben liegende Straße 
zerstört“, erklärt Gebhardt. 
„Diese werden dann bis Ostern 
2012 repariert, so dass die Kir-
nitzschtalstraße nicht befahrbar 
ist.“ 
Sonnenhofgäste können dann 
also nicht über das nahe Kir-
nitzschtal zum Hotel kommen, 
sondern müssen den Umweg von 
Dresden kommend über Neustadt 
in Sachsen und Sebnitz nehmen, 
um nach Hinterhermsdorf zu 
gelangen. Sonnenhofwirt Stef-
fen Gebhardt ist einerseits froh, 
dass kurz vor Weihnachten alle 
Schäden seiner Zufahrt repariert 
sind, ärgert sich jedoch anderer-
seits immer noch über die lange 
Bearbeitungsdauer: „Die Bearbei-
tung der Fördermittelanträge hat 
Monate gedauert. Auch für die 
Ausschreibung der Aufträge ver-
strichen Wochen.“ Erst vor knapp 
sechs Wochen gingen die Gelder 
bei den Gemeinden ein. Jetzt 
muss schnell gehandelt werden, 
damit die meisten Schäden noch 
vor dem Winter beseitigt werden. 
Doch mit diesem Ausblick 
kann Weihnachten nun kommen: 
Nicht nur die Zufahrtsstraße ist 
dann wieder intakt, auch das 
Hotel Sonnenhof hat sich be-
reits jetzt auf seine Wintergäste 
eingestimmt. „Besonders Natur-
freunde, die Wanderungen und 
Ausflugstouren gerade auch in 
der kalten Jahreszeit lieben, hei-
ßen wir herzlich willkommen.“ 
Das Hotel-Team bietet für 139 
Euro pro Person über Weihnach-
ten drei Übernachtungen mit 
Halbpension und einmal Stollen 
und Kaffee. Ein traditioneller 
Gänsebraten darf im Weihnachts-
arrangement natürlich nicht 
fehlen. 
Den einen oder anderen win-
terlichen Freizeit-Tipp, wie bei-
spielsweise eine Schlittenfahrt 
oder die gespurte Langlaufloipe 
durch den weißen Winterwald, 
hat Gebhardt für seine Gäste 
parat. „Gern nehme ich Wander-
freunde auch mit auf meine Tou-
ren und zeige ihnen die Schön-
heiten der Sächsischen Schweiz“, 
so Gebhard abschließend.
Zufahrtsstraße zum Sonnenhof bald wieder offen - doch im Kirnitzschtal wird noch bis Ostern gebaut
Umwege trotzdem noch nicht passé
Der Streckenverlauf der Loipen 
hat auch seine Tücken. An man-
chen Stellen geht es schon mal 
rasant bergab. Hier sollten unbe-
dingt die aufgestellten Schilder 
beachtet werden.
Wer einmal im Hinterhermsdor-
fer Gebiet unterwegs ist, sollte 
sich die Weihnachtspyramide 
im Ortskern anschauen. Hinter-
hermsdorfer Bürger haben dieses 
Bauwerk in vielen Stunden Arbeit 
zusammengewerkelt und nun öf-
fentlich zur Schau gestellt.





    SÄCHSISCHE SCHWEIZ
Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50242
Freizeit-Tipps
Öffnungszeiten NationalparkZentrum
November bis März: täglich (außer Monatag) von 9 bis 17 Uhr
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Kennen Sie Barthel‘s ?
Restaurant in der Pinaer Langen Straße 11 neu eröffnet                  Anzeige
Wer kennt die Familie Michael, Angelika und Jörg Bar-
thels nicht? So stellt sich doch eigentlich die Frage. Ja, es 
sind genau diese Barthels, die viele Jahre lang den Laa-
senhof auf der Laase bei Rathen betrieben haben. Doch, 
wie man so schön sagt: „alles hat ein Ende nur die Wurst 
hat zwei“, war fast vor Jahresfrist Schluss auf der Laase 
und Barthels mussten sich ein neues Wirkungsfeld suchen. 
Letztendlich fielen die Würfel für das ehemalige Café Alt-
stadt in der Langen Straße Nummer 11 mit 33 Plätzen.
Die Würfel fielen gleichzeitig auch interfamilär, Vater 
Michael übergab die Inhaberschaft des Restaurants 
„Barthel‘s“ an Sohn Jörg (26). Trotzdem bewir-
ten die beiden Männer und Frau Angelika 
gemeinsam das gemütliche Restaurant. 
Das Kochen der beliebten leckeren 
Gerichte hat Jörg natürlich beim 
Vater gelernt. Und Ideen für das 
neue Haus hat er schon zur Ge-
nüge. Bildlich steht dafür zum 
Beispiel der nebenstehende Eis-
becher „Barthel‘s“ mit schwarzem 
Vanilleeis. Jörg wird mit solchen 
Leckerein auch die Jugend 
anlocken. Doch von einem 
reinen Café in der Langen 
Straße wollen Barthels nichts wissen. 
Natürlich wird es hier ein komplettes 
gutbürgerlich-sächsiches Speisenan-
gebot geben. Mittags wird 
die Speisekarte wö-
chentlich wechseln und 
u . a . Gerichte zu moderaten 
Preisen enthalten, die auch die vielen 
Gewerbetreibenden im Umfeld oder 
Pirnas Einwohner zu Tisch bitten wer-
den. Für Café-Gäste werden frischer Kuchen 
und verschiedene leckere Eiskreationen angeboten und 
abends geht es dann deftig zu, z.B. mit den beliebten 
Schlachtspezialitäten. Schlachteessen sind für Januar 
und Februar 2012 schon geplant.
Übrigens, bei Barthel‘s gibt es vorerst keinen Ruhetag, 
täglich ab 11:30 Uhr ist geöffnet.
SAMSTAG, 14. JANUAR 2012, 10 bis 14:30 Uhr
Geologische Exkursion in den Amselgrund - Anmeldung erbeten 
unter: 035022 50242 - Teilnahmebeitrag: 3,50 € / 2,50 €
SONNTAG, 5. FEBRUAR 2012, 11 bis 17 Uhr
Spielefest: Auftaktveranstaltung „Ländervergleich im Mensch 
ärgere dich nicht“ - „Alt gegen Jung - wer ärgert sich am besten“ 
VIPs und Kinder aus Sachsen und Böhmen treten zum Wettstreit 
gegeneinander an
SONNTAG, 19. FEBRUAR 2012, 11 bis 17 Uhr
Spielefest im NationalparkZentrum - Brett- und Gesellschafts-
spiele für Groß und Klein (2,- / 1,- €)
SAMSTAG, 25. FEBRUAR 2012, 10 bis 14:30 Uhr
Geologische Exkursion zur Hohen Liebe - Anmeldung erbeten un-
ter: 035022 50242 - Teilnahmebeitrag: 3,50 € / 2,50 €
SAMSTAG, 25. FEBRUAR 2012, ab 16 Uhr
Hohwaldmusikanten
SAMSTAG, 24. MÄRZ 2012
Tourismusbörse Sächsisch-Böhmische Schweiz
SAMSTAG, 31. MÄRZ 2012, 10 bis 14:30 Uhr
Geologische Exkursion Breite Kluft (Schmilka) - Anmeldung erbe-
ten unter: 035022 50242 - Teilnahmebeitrag: 3,50 € / 2,50 €
Jedes Jahr im Februar finden in der Säch-
sischen Schweiz die Spielewochen 
statt. Im Rahmen der großen Aktion 
„Hier spielt sich was ab“ können - vom 




spiele oder Strategiespiele 
ausgiebig auf „Herz und 
Nieren“ getestet werden.
Ob auf der Burg Hohn- stein, im National-
parkzentrum Sächsische Schweiz, im aktiv Hotel 
Sächsische Schweiz in Pirna, der Gaststätte Bomätscher 
in Königstein, dem Hotel Erbgericht in Krippen, dem Apartement-
haus „Zum Wildschütz“ in Hinterhermsdorf oder auf der Festung 
Königstein, jede Spielstätte freut sich auf ihre Gäste.
Keine Angst vor komplizierten Anleitungen: Alle Spielregeln 
werden vom engagierten Team von 
FamilyGames auf Wunsch gern 
erklärt, so dass einem schnellen 
Spielstart nichts im Wege steht. 
Eingeladen sind alle Spielbe-
geisterten, egal ob Jung oder Alt, 
die gern mal wieder eine Partie 
spielen möchten.
Spielefans treffen sich im Februar 2012 in der 
Sächsischen Schweiz
„Mensch ärgere Dich nicht“
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Tipps
Sie haben bestimmt in hei-
mischen Gefilden zur Winterzeit 
schon Wanderer mit großen Vor-
richtungen an den Füßen gesehen 
- mit Schneeschuhen?
Auch in unseren Breiten be-
geistern sich immer mehr Na-
tursportler für das Gehen mit 
Schneeschuhen. Abseits der Wan-
derwege oder Ski-Loipen haben 
viele im Winter bereits ihr neues 
Zuhause im Tiefschnee gefunden. 
Dem einen geht es dabei eher 
um das Bewegen in malerischer, 
tief verschneiter Umgebung, 
dem anderen um das ungestörte 
Entdecken der Schönheit einer 
Winterlandschaft oder auch um 
das Gefühl, seinem Körper und 
der Seele etwas Gutes zu tun.
Erfindung unserer Ahnen 
Vorrichtungen, um sich im ho-
hen Schnee gut bewegen zu kön-
nen, sind von Naturvölkern seit 
hunderten Jahren bekannt. Wie 
sollte auch sonst im tiefen Winter 
eine erfolgreiche Jagd oder das 
Zurücklegen von Wegstrecken 
möglich gewesen sein? Aus Na-
turmaterial wurden Fuß-Reifen 
mit einer Bespannung aus Tier-
sehnen oder Zweigen versehen 
und fertig waren  „große Füße“-  
die Vorreiter der Schneeschuhe.
So unterschiedlich die Ansprü-
che der modernen Schneeschuh-
geher heute sind, so facettenreich 
präsentiert sich auch das stetig 
wachsende Angebot an Ausrü-
Laufen auf „großen Füßen“
Wintersport
stung für diese, in unseren Brei-
ten noch junge Sportart. Nach 
wie vor gibt es klassische Mo-
delle aus Holz, die Mehrzahl der 
Schneeschuhe besteht jedoch aus 
Hi-Tech-Materialien wie bruch-
fester Plastik oder ultraleichten 
Aluminium. Moderne Bindungs-
systeme lassen sich schnell auf 
jede Schuhgröße einstellen. Als 
passendes Schuhwerk sollten 
ein trittfester Wanderschuh oder 
auch ein Paar Wärmewinterstiefel 
vorhanden sein. Die Schuhsohlen 
müssen keine besondere Kon-
struktion zum Anbringen der 
Schneeschuhbindung aufweisen. 
Jeder kann mit Schnee-
schuhen laufen
Das Fortbewegen mit Schnee-
schuhen kann im Prinzip jeder 
sportlich Interessierte ausprobie-
ren und nach seinen Ambitionen 
betreiben. Nach einer kleinen 
Gewöhnungsphase - das etwas 
breitbeinige Gehen will erst geübt 
sein - kann es auf Tour gehen!
Die Wahl der Schneeschuhe 
richtet sich nach dem Anspruch 
an das Gelände und wird vom 
eigenen Körpergewicht bestimmt. 
Für bergisches Gelände empfiehlt 
sich auf jeden Fall die Wahl von 
Schneeschuhen mit einer größe-
ren und beweglichen Harschkral-
le unter den Schuhsohlen. Die 
Harschkralle funktioniert wie 
eine Steighilfe, verhindert das 
Abgleiten vom Hanguntergrund 
und gibt dem alpinen Tourenge-
her somit mehr Trittsicherheit.
Körpergewicht beachten
Aber auch im „Flachland“ will 
man mit seinen ausgewählten 
Schneeschuhen ein gutes Vor-
wärtskommen gewährleisten und 
nicht im höheren Pulverschnee 
bei jedem Schritt bis über die 
Knie einbrechen. Denn dann kann 
die Tour mit den neuen Schnee-
schuhen zur Qual werden. Des-
halb bei  Auswahl des Schnee-
schuhmodells in jedem Fall das 
eigene Körpergewicht beachten! 
Vom Körpergewicht sind die 
Schneeschuhlänge und die be-
nötigte Auftrittsfläche abhängig. 
Sind mit den Schneeschuhen Tou-
ren mit einem großen, schweren 
Rucksack geplant, ist dies eben-
falls ein Auswahlkriterium. 
Inhaber: Tilo Wenig - Bautzner Str. 39, 01099 Dresden
Telefon: 0351 4226264 - Fax: 0351 4226294
Mail: hallo@die-huette.net - www.die-huette.net
Schnupperangebote im 
Fachhandel
Im Fachhandel werden Sie bei 
der Auswahl Ihres neuen Modells 
gut beraten. Wir bieten zum Bei-
spiel unseren Kunden auch einen 
Ausleihdienst bei Schneeschuhen 
für eine Probe, ein Wochenende 
oder einen Urlaub an. Danach 
können Sie entscheiden, ob diese 
neue Art der Fortbewegung auch 
etwas für Ihren Geschmack ist.
Gut ausgerüstet geht es 
auf Tour
Nun kann es fast los gehen und 
eine erfolgreiche Tour in der 
weißen Pracht absolviert werden. 
Aber nicht ohne Stöcke! Für den 
Anfang bieten sich Langlauf-Ski-
Stöcke an. Natürlich gibt es auch 
Teleskop-Trekking-Stöcke, die 
mit einem größeren Schneeteller 
nachgerüstet werden und je nach 
Geländeanforderung auf unter-
schiedliche Länge eingestellt 
werden können. Für eine Tour im 
Tiefschnee empfiehlt sich auch 
die Mitnahme von höheren Ga-
maschen. Damit bleiben die Füße 
warm und vor allem trocken. Ein 
Touren-Rucksack in oder an dem 
die Schneeschuhe Platz finden, ist 
ebenfalls nützlich.
Nun braucht es nur noch in un-
seren heimatlichen Gefilden zu 
schneien und schon können auch 
Sie in die Gilde der Schneeschuh-
geher aufgenommen werden. 
Ein schönes Fest und eine ak-
tive Winterzeit wünscht Ihr Team 
vom Dresdner Wander- und Berg-






Sebnitzer Straße 2 / Altendorf, 
Tel.: 035022 42774
Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“ Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 











„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Weifbergstraße 1, Hinter-















Am Markt 7,  Tel.: 03501 46570
„Haus des Gastes“ Tourist-
Info, Füllhölzelweg 1 / Kurort 
Rathen,  Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Hohnsteiner Str. 
13, Tel.: 035022 50451
Fremdenverkehrsamt Ro-
senthal / Bielatal, Schulstraße 
1, Tel.: 035033 70291
Fremdenverkehrsamt
Reinhardtsdorf,












Markt 7, Tel.: 035024 70414
Tourismus-Servicezentrum 
Neustadt, Johann-Sebastian-






Erleben und Wissen 
Laufen auf „großen Füßen“
Wie entsteht 
der Schnee?
Die Sonne erwärmt 
die Erde und lässt 
Wasser verdunsten. 
Der Wasserdampf steigt 
nach oben. Wenn es kühl genug 
ist, verdichtet er sich zu winzigen 
Tröpfchen (wie Dampf aus dem 
Kochtopf am kalten Küchenfen-
ster), die noch immer so leicht 
sind, dass sie schweben. Wir 
können sie als Wolke am Himmel 
sehen. Ganz hochoben in der 
großen Kälte trifft der Dampf auch 
Eiskristalle, die ständig in Bewe-
gung sind. Die ziehen die Wasser-
tröpfchen an, vereinigen sich mit 
ihnen und werden immer größer. 
Schließlich zerbrechen sie in viele 
kleine Kristalle. Und die wachsen 
dann wiederum an. Irgendwann 
gibt es fürchterliches Gedränge. 
Für die Kristalle wird es eng und 
die Wolke kann dieses Gewimmel 
nicht mehr halten. Sie lässt die 
vielen Kristalle einfach fallen. Ob 
die kleinsten Wasserteilchen, die 
sich zu Eiskristallen zusammen-
geschlossen haben, bei uns als 
Potz Eis - und Schneegestöber
Regen, Hagel, Graupel 
oder Schnee ankommen, 
hängt von der Lufttempera-
tur bis zum Erdboden abt. Die 
Schneeflocken sind die Eiskri-
stalle, die nicht zu Regen werden 
konnten.
Schneesterne? 
Unter der Lupe  




Schneesterne  sind 
sechseckig, weil sie 
der Molekülstruktur des 
Wassers entsprechen, und ver-
zweigen, um die zum Gefrieren 
erforderliche Wärmeabgabe mög-
lichst optimal zu gestalten. 
Alle sechs Arme eines Sternes 
sind gleich aufgebaut, keine zwei 
Sterne sind aber einander gleich.  
Die Einmaligkeit rührt wohl daher, 
dass vor dem Ausschneien ein 
Schneestern einige Zeit in der 
Wolke rumgewirbelt wird und da-
bei einen für jeden Stern einzigar-
tigen Weg durch Temperatur- und 
Feuchtigkeitsschichten durchläuft. 
Warum ist Schnee weiß?
In einer Schneedecke liegen 
Schneekristalle über- und ne-
beneinander. Licht, das auf diese 
Kristalle fällt, wird von ihnen re-
flektiert. Da diese Kristalle viele 
Oberflächen haben, die in alle 
möglichen Richtungen ori-
entiert sind, wird das Son-
nenlicht ebenfalls in viele 
verschiedene Richtungen 
reflektiert. Zwischen den 
Schneekristallen befindet sich 
Luft. An den Grenzflächen zwi-
schen dem Eis und der Luft wird 
Licht abgelenkt, diesen Vorgang 
nennt man Lichtbrechung. Sowohl 
das Spiegeln als auch das Licht-








stalle, die an ihrer 
Oberfläche unzählige 
Schnee-Rätsel: Was ist das?
(I)Weiß wie Kreide, leicht wie Flaum, weich wie Seide, feucht wie 
Schwamm? (II)was mögen das für Blumen sein, die unsere Fenster 
zieren? Wenn draußen vor Kälte Stein und Bein im rauhen Winter 
frieren? Sie sind nicht rot und blau, wie Blumen auf den Wiesen, und 
wenn die liebe Sonne strahlt in Wasser sie zerfließen. (III) Jener lange, 
dicke Zapfen wächst im Winter hoch am Haus. Doch steckt man ihn in 
den Ofen, geht sogleich das Feuer aus. (IV) Meistens hat er einen Topf 
auf, lacht nicht, singt nicht, hat kein Haus, kann nicht laufen und nicht 
springen. Doch im Frühling reißt er aus. (V) Die Felder weiß, auf Flüs-
sen Eis. Es weht der Wind. Was ist das Kind?
kleine Spiegel besitzen. 
Jeder dieser Spiegel kann das 
Sonnenlicht direkt in unsere Au-
gen reflektieren lassen. Bewegen 
wir uns mit dem Kopf vor oder 
zurück, sehen wir immerzu unter-
schiedliche Spiegel „aufblitzen“, 
der Schnee glitzert. 
Rezept: Süßer Schnee
Zutaten: Zwei Eier, 100 g Puderzucker, eine Prise Salz, Rosinen, getrocknete Apri-
kosen. Vorbereitung: Blech mit Backpapier auslegen, Backofen auf 50 Grad vorhei-
zen. Eier in Eiweiß und Eigelb sauber trennen. Das Eiweiß steif schlagen. Puderzucker 
zugeben und schlagen bis die Masse glänzt. Löffelweise Eischnee auf das Backpapier 
klecksen, formen (Schneeball, Schneemann) mit Rosinen und Aprikose verzieren und im Ofen so lange 
trocknen lassen bis alles fest ist. Herausnehmen, vorsichtig ablösen und auskühlen lassen. 
Welcher Schlittschuhfahrer ist
 von wo aus losgefahren?
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Historisch-romantischer Weihnachtsmarkt auf der Festung Königstein 
„Königstein - Ein Wintermärchen“
Erstmals mit unterirdischer Weihnachtswelt in den Bärenloch-Kasematten!
Festungskommandant von 
Kyaw und der Weihnachtsmann 
laden an den Adventswochenen-
den zu einem der bezauberndsten 
Weihnachtsmärkte in Sachsen 
ein. Die märchenhafte Festung 
Königstein stimmt nicht nur 
auf Weihnachten ein, sondern 
bietet auf einer Fläche von 13 
Fußballfeldern eine Zeitreise in 
die Vergangenheit. Das macht 
den Besuch der Königsteiner Fe-
stungsweihnacht zu einem ganz 
besonderen Erlebnis.
Erstmals präsentiert sich in 
den Bärenloch-Kasematten auch 
eine unterirdische Weihnachts-
welt. Unter den Gewölben voller 
leuchtender Herrnhuter Sterne 
bieten hier regionale Anbieter in 
einer einzigartigen Kulisse ihre 
Produkte an. 
Die beschauliche Atmosphäre 
wird von einer Weihnachtskrippe 
mit lebenden Tieren, der stim-
mungsvollen Pyramide aus dem 
Erzgebirge und 250 zusätzlichen 
Tannenbäumchen bestimmt. 
Auf dem liebevoll gestalteten 
Budenmarkt gibt es heimisches 
Kunsthandwerk und zahlreiche 
Geschenkideen. Dazu gehören 
verlockende Leckereien wie der 
gehaltvolle Festungspunsch und 
der beliebte Festungsstollen.
Bekannte Märchenfiguren er-
leben auf der Weihnachtsbühne 
spannende Abenteuer, die auch 
jedermann mitgestalten kann. Da-
bei werden die Besucher mit den 
Geschichten „Die Schöne und das 
Biest“ und „Der gestiefelte Ka-
ter“ aufs Beste unterhalten.
Einzigartig ist auch der auf-
wendige Adventskalender an der 
Alten Kaserne. Dieser vereint 
gleich zwei Superla-
tive: Er ist mit 112 
Metern der längste 
Adventskalender 






Familien lebten, wird 420 Jahre 
später an jedem Dezembertag ein 
beleuchtetes Fenster geöffnet. 
Und wenn die Dunkelheit über 
der Sächsischen Schweiz herein-
bricht, tauchen mehr als 1,3 Kilo-
meter Lichterketten das Advents-






Staunen und Mitmachen für 
die ganze Familie. Auf dem 
Programm stehen sächsische 
Weihnachtsbräuche, sensationelle 
Gaukeleien, historische Weih-
nachtsmusik und Märchenspiele 
- nicht nur für kleine Festungs-
besucher! Es gibt eine Märchen-
hütte mit Geschichtenerzählerin, 
Puppentheatervorstellungen und 
eine Wichtelwerkstatt zum Ba-
steln.
 
Mit einem Sack voller Ge-
schenke besucht der Königsteiner 
Weihnachtsmann an allen Ad-
ventssonntagen, um 15:30 Uhr 
die Bergfestung und verteilt an 
die Kinder kleine Gaben. In der 
festlich geschmückten Garnisons-
kirche erklingt ebenfalls sonntags 
in der Zeit von 12 bis 16:15 Uhr 
vorweihnachtliche Orgelmusik.
Traditionell klingt das Jahr auf 
der Festung Königstein mit einem 
festlichen Konzert in der Garni-
sonskirche aus. Am Silvestertag, 
dem 31. Dezember, gastieren hier 
Andrea Grothe und Eckhard Pät-
zold aus Königstein. Das 45-mi-
nütige Konzert für Sopran und 
Orgel beginnt um 14 Uhr.
Termine: 
10./11., 17./18. Dezember 2011, 
jeweils 11 bis 19 Uhr - Die Fe-
stung selbst ist ab 9 Uhr geöffnet.
Am 24. Dezember ist die Festung 
geschlossen und am 31. Dezem-
ber von 9 bis 15:30 Uhr geöffnet.
Eintritt: 
Erwachsene  6 Euro, Ermäßigt 4 
Euro, Familien 15 Euro
Nicht verpassen! 
Konzert zum Jahresschluss mit 
Andrea Grothe und Eckhard 
Pätzold aus Königstein am 31. 
Dezember 2011, 14 Uhr 
Karten für 3 Euro unter 
Telefon: 035021 64607
Infotelefon: 035021 64607
Eine der architektonisch und 
historisch wertvollsten 
Bergfestungen Europas
Festung Königstein
01824 Königstein
Telefon: 035021 64607
info@festung-koenigstein.de
www.festung-koenigstein.de
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